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Kultur/Ästhe,k	und	Stadt	
	

Prof.in	Be8na	Heinrich	
EH	Ludwigsburg	

Kultur/Ästhe,k	&	Stadt	
&		

Soziale	Arbeit	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Blitzlichter	&	Dimensionen	
•  Kultur	/	(Neue)	Kultur	&	ÄstheFk	in	der	Stadt	
•  (Neue)	Kultur	&	ÄstheFk	&	die	Gestaltung	von	Stadt	
Utopolis	Soziokultur	im	Quar,er		
•  KrisFna	Rahe,	Projektleitung	‘UTOPOLIS’	,	

Bundesvereinigung	Soziokultureller	Zentren		
"Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Eine	Spurensuche	in	Baden-WürQemberg“		
•  Praxisforschungsprojekt	an	der	EH-Ludwigsburg	im	

WiSe	18/19	mit	Studierenden,		
•  Be:na	Heinrich	mit	Seymira	Demir,	Laura	König,	

Lukas	Renau	und	Julia	Zacharia		

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Kultur	&	Ästhe,k	in	der	Stadt	
	

Wem	gehört	die	Stadt?	
Wer	gestaltet	Stadt?	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Blitzlichter	&	Dimensionen	
Kultur	/	(Neue)	Kultur	&	ÄstheFk	in	der	Stadt	

	
Bildergalerie	in	folgenden	enbernt		

	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Blitzlichter	&	Dimensionen	
(Neue)	Kultur	&	ÄstheFk	&	die	Gestaltung		

von	Stadt	
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BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Samon	Young	(Hong	Kong	–	Venice):	Songs	for	Desaster	Relief.		
Biennale	Venedig	2017.	Foto:	Heinrich	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

1973	

BAKÄM-Tagung	22.02.19				
	Prof.in	Be:na	Heinrich	

...	und	die	Suche	nach	urbanen			

/en	
12.	Bundeskongress	NaFonale	
StadtentwicklungspoliFk	
Gemeinsam	in	sozialer	
Verantwortung	für	Stadt	und	
Land,	Frankfurt	–	HE,	17.09.18	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Und	nochmals	die	Fragen:	
Wem	gehört	die	Stadt?	

Wer	gestaltet	die	(soziale)	Stadt?	
	

Zwei	wichGge	Akteursgruppen	
Neue	&	neue-alte	soziokulturelle	

Einrichtungen	
Soziokulturelle	Ini,a,ven	

	

Wem	gehört	die	Stadt?	Wer	gestaltet	die	(soziale)	Stadt?		
	

BAKÄM-Tagung	22.02.19				
	Prof.in	Be:na	Heinrich	
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BAKÄM-Tagung	22.02.19				Prof.in	Be:na	
Heinrich	

12.	Bundes-	
kongress	
Na,onale	
Stadtent-
wicklungs-
poli,k	–	
Frankfurt	
HE,	17.09.18	
	

Ini,a,ven	

BAKÄM-Tagung	22.02.19				Prof.in	Be:na	
Heinrich	

12.	Bundes-	
kongress	
Na,onale	
Stadtent-
wicklungs-
poli,k	–	
Frankfurt	
HE,	17.09.18	

Ini,a,ven	

BAKÄM-Tagung	22.02.19				Prof.in	Be:na	
Heinrich	

12.	Bundes-	
kongress	
Na,onale	
Stadtent-
wicklungs-
poli,k	–	
Frankfurt	
HE,	17.09.18	

Ini,a,ven	

BAKÄM-Tagung	22.02.19				Prof.in	Be:na	
Heinrich	

12.	Bundes-	
kongress	
Na,onale	
Stadtent-
wicklungs-
poli,k	–	
Frankfurt	
HE,	17.09.18	

Ini,a,ven	

BAKÄM-Tagung	22.02.19			
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Über	uns:	Die	Kulturinsel	StuQgart	auf	dem	Club-Zollamt-
Areal	in	StuQgart	Bad-CannstaQ	

ist	eine	kunterbunte	Plaborm	für	urbane	Kunst	und	
Kultur	

Neue	&	neue-alte	soziokulturelle	Einrichtungen	

BAKÄM-Tagung	22.02.19			
Prof.in	Be:na	Heinrich	
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BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

hQps://www.zeitraumexit.de/profil	

Neue	&	neue-alte	soziokulturelle	Einrichtungen	

(2016,	hjps://www.zeitraumexit.de/video/15-jahre-zeitraumexit-kurzdoku	–	06.02.19)	

MANNHEIM	

BAKÄM-Tagung	22.02.19				
	Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	&	neue-alte	soziokulturelle	Einrichtungen	

KASSEL	

hjps://www.schlachthof-kassel.de/zentrum/geschichte/	

Gegründet	1978	

BAKÄM-Tagung	22.02.19				
	Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	&	neue-alte	soziokulturelle	Einrichtungen	

Wien	

„In	der	Brunnenpassage	wird	Kunst	als	Tool	für	gesellschanlichen	
Wandel	verstanden.	Dezentrale	Kunstorte	sind	Impulsgeber	für	
progressive	Stadtentwicklung.	Somit	ist	die	Förderung	des	sozialen	
Zusammenhalts	auf	der	lokalen	Ebene	ein	erklärtes	Ziel	der	
Brunnenpassage“	(Konzeptbroschüre	2017,	20)			

„Labor	uns	Praxisort	für	transkulturelle	parFzipaFve	Kunst“	

Gegründet	2007	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

"UTOPOLIS	-	Soziokultur	im	Quar,er"	
Kunst	und	Kultur	für	lebendige	Quar,ere	

		

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.		
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg		

1.		Allgemeine	Einordung	(Be:na	Heinrich)	
2.		Präsenta,on	der	Ergebnisse	des	Praxisforschungs-

	projektes	(Seymira	Demir,	Laura	König,	Lukas	Renau	
	und	Julia	Zacharia)		

	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.		
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg	

Allgemeine	Einordnung	
•  Das	Projekt	im	Überblick	
•  Zivilgesellschai	&	Soziale	Arbeit	–	Bezugspunkte	
•  Die	Kernthemen	&	relevanten	Diskurslinien	im	Kontext	
der	Praxisforschung	

•  Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken	allgemein	
•  Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken:	(junge)	
Ini,a,ven	im	Kontext	von	Diversität	

•  Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken:	(junge)	
Ini,a,ven	im	Sozialraum	und	im	‚Gemeinwesen‘		

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	
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Zentrale	Fragen	
Welche	neuen	sozial-kulturellen	IniFaFven	gibt	es	in	den	Städten	in	
Baden-Würjemberg,	warum	sind	sie	entstanden	und	was	wollen	

sie	bewegen?	
	

Unsere	Koopera,onspartner/innen		
Städtetag	Baden-Würjemberg,	Stujgart	Bad-Cannstaj,	

Kornwestheim,	Schwäbisch-Gmünd	
	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg.		
Das	Projekt	im	Überblick	
	
Eine	Forschungsfrage,	3	Städte,	3	Wege		

und	3	Ergebnisse	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

 

 

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg.		
Das	Projekt	im	Überblick		

Die	zwölf	Studierenden	der	Städteteams		
Kornwestheim	

Laura	König,	Elena	Kotheder,	Gina	Poldner,	Julia	Zacharia	
Schwäbisch	Gmünd	

Larissa	Euchner,	Selina	Hänel,	Lea	Koffler,	Lukas	Renau,		
StuQgart	Bad-CannstaQ	

Seymira	Demir,	Joshua	Denninger,	Eugenia	Diner,	CrisFna-Maria	
Göppert,	Yashodhara	Lässig		

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

 
 
Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg.	
Das	Projekt	im	Überblick	
	
	Der	Hintergrund:	In	den	letzten	Jahren	sind	in	Städten	(nicht	nur	in	

Deutschland)	unterschiedliche	IniFaFven	entstanden,	die	das	soziale,	

kulturelle	Leben	in	‚ihrer‘	Stadt	verändern,	bereichern	und	das	

‚zusammen	Leben‘	verbessern	wollen	-	z.B.	Urban-Gardening/-Art-

Projekte,	Jugend(-Kultur-)iniFaFven	und	...	Sie	zählen	zu	der	so	

genannten	und	steFg	wachsenden	Zivilgesellschan,	möchten	in	‚ihrer‘	

Stadt	mitmischen,	sie	sozialer	gestalten	und	an	ihr	‚teil-haben‘.	Und:	

Sie	sind	wichFge	Partner/innen	der	Sozialen	Arbeit	auf	dem	Weg,	das	

Zusammenleben	in	der	Stadt	sozial(er)	zu	gestalten.	
	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

	
Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	
Räumen.	Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg.	
Das	Projekt	im	Überblick	
	
	Unsere	Ausgangsfragen	im	Überblick	

•  Welche	neuen	sozial-kulturellen	IniFaFven	gibt	es?	(‚Mapping’,	
Bestandsaufnahme	und	SystemaFsierung/Kategorisierung)	

•  Welche	zentralen	Ziele	verfolgen	sie;	was	kennzeichnet	sie?	
(Zielsetzung,	Profil)		

•  Wer	sind	die	IniFator*innen	und	warum	haben	sie	die	IniFaFven	
ins	Leben	gerufen?	(Entstehungsgeschichte/n)		

•  Mit	wem	arbeiten	sie	in	der	Stadt	/	im	Bezirk	zusammen?	
•  Wie	sieht	der	organisatorische	Rahmen	der	jeweiligen	sozial-

kulturellen	IniFaFven	aus?	(OrganisaFons-,	Trägerform,	
Finanzierung)	

BAKÄM-Tagung	22.02.19	
	Prof.in	Be:na	Heinrich	

	
Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg.	
Das	Projekt	im	Überblick	
	
	

Vorgehen	im	Überblick	
01.		Sitzung:	Einführungen	&	warming	up	
02.	Sitzung:	Ergebnisdarstellung		virtuelle	Stadterkundungen,	

	Kernthemen	idenFfizieren,	Vorbereitung	Kick-Off-MeeFng	
03.		Sitzung:	Kick-Off-MeeFng	im	Städtetag	BW	mit	allen	Beteiligten,	

	Diskussion	Forschungsdesign	&	Fragenkatalog		
04.	Sitzung:	Einführung	in	Interviewtechniken,	Forschungsdesign	&	

	Fragenkataloge		
05.	bis	11.	Sitzung	(Mije	Nov.	bis	Anfang	Jan.):	Feldforschungen	
12.	bis	14.	Sitzung:	Auswertungen	&	(erste)	PräsentaFon	(30.01.19)	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.		
Zivilgesellschai	&	Soziale	Arbeit	

Relevante	Bezugspunkte	zwischen	Sozialer	Arbeit	und		
Zivilgesellschai/Bürgergesellschai,	zivilgesellschailichem	/	
bürgerschailichem	Engagement	

•  Soziale	Arbeit	ist	selbst	Teil	der	Zivilgesellschan		
•  Soziale	Bewegungen	&	BürgeriniFaFven	-	seit	70er	Jahren	
•  Selbsthilfegruppen	
•  Ehrenamt	und	der	Strukturwandel	des	Ehrenamts	(zugunsten	
der	BürgeriniFaFven	neuen	IniFaFven)	

•  Grundsätzlich:	Soziale	Arbeit	&	Zivilgesellschan	sind	
KooperaFonspartnerinnen	

•  Ini$a$ven	im	Kontext	von	Diversität	/	kultureller	Vielfalt	
•  Ini$a$ven	im	Sozialraum	und	im	‚Gemeinwesen‘	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	
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Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Zivilgesellschai	&	Soziale	Arbeit	

Oder:	Warum	die	Praxisforschung?	...Eine	Antwort	...	
„Wenn	Soziale	Arbeit	in	der	allgemeinen	Bewegung	hin	zur	Vision	
der	sozialen	GerechFgkeit	ein	Glied	im	weiten	Verbund	Vieler	und	
Anderer	ist,	die	in	unterschiedlichen	Ansätzen	und	mit	unterschied-
lichen	Mijeln	und	Handlungsmöglichkeiten	engagiert	sind,	muss	sie	
sich	ausdrücklich	in	diesem	Verbund	platzieren,	also	im	Kontext	der	
Sozialen	Bewegungen,	der	NGO‘s	und	der	zivilgesellschanlichen	
AkFvitäten,	in	unserer	Gegenwart	sicherlich	auch	ökologisch	
besFmmten	AkFvitäten	im	Horizont	von	NachhalFgkeit.	Eine	
gerechte	Zukunn	ist	–	so	wird	zunehmend	deutlich	–	nur	im	
Zusammenspiel	sozialer	und	ökologischer	Bewegungen	
möglich.“	(Thiersch	2013:	212)	
(è	Siehe	auch:	Bauer,	2014	und	Wendt:	2017)	
	 BAKÄM-Tagung	22.02.19					

Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Die	Kernthemen	&	relevanten	Diskurslinien	im	Kontext	
der	Praxisforschung	

	

•  (Sozio-)Kultur	in	der	Stadt	/	(Sozio-)Kultur	&	Stadt	(SOZIOkultur	2018)	
•  Zivilgesellschan		
•  Gesellschanliche,	kulturelle	Vielfalt	&	soziokulturelle	Diversität		
•  Globalisierung		&	Lokalisierung	(Reutlinger	2017)	&	FunkFonswandel	

des	öffentlichen	Raums		(Baum	2018:	38ff)	

•  Stadt,	Sozialraum	und	Stadt-/QuarFersentwicklung	
	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Die	Kernthemen	&	relevanten	Diskurslinien	im	Kontext	
der	Praxisforschung	

Die	relevanten	Diskurslinien	–	hier	und	heute	„ausgeklammert“	
•  Stadt	und	Soziale	Arbeit	(Baum	2018;	Maykus	2018),	Zunahme	

sozialer	Ungleichheit	&	sozialer	Ausgrenzung,	gleichzeiFg	„soziale	
IntegraFon	als	Strukturprinzip	der	Stadt“	(Baum	2018:	46ff)		und	
Stadt	als	„lokaler	Sozialstaat“	(Haensch	2011)	

•  Governance	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken	
		

Zwei	Entwicklungen	
•  Bedeutungszuwachs	(Sozio-)Kultur	in	der	Stadt	&	Aneignung	der	

Stadt	mit	&	durch	Kultur		
•  Neue	zivilgesellschailiche	Auqrüche	

o weiter	zunehmende	gesellschanliche	Diversität	
o  Bedeutungszuwachs	der	sog.	‚Lokalisierung‘	&	Aufwertung	des	
Nahraums,	Sozialraums	(soziale	Stadt-/QuarFersentwicklung)	

•  Und	die	damit	verbundene	Frage:	Wie	und	mit	welchem	
Selbstverständnis	bringt	sich	die	Soziale	Arbeit	als	ein	zentraler	
Player	und	als	Gestaltungskrai	bei	der	Entwicklung	der	
sozial(er)en	Stadt	ein	&	wie	posi,oniert	sie	sich	–	opera,v	und	
strategisch.			

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.		
Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken		

Bedeutungszuwachs	(Sozio-)Kultur	in	der	Stadt	&	Aneignung	der	Stadt	
mit	&	durch	Kultur	(‚Cultural	turn‘	&	‚spa,al	turn‘)	
•  CreaFve	City	(Kultur	als	Standorbaktor)	
•  Soziale	&	kulturelle	Milieus	&	Teilhabe	an/in	der	Stadt		(Baum	2018:	51)	
•  Kultureinrichtungen	in	der	Stadt	als	Icons	(Baum	2018,	49)	„kulturelle	

RepräsentaFonsstrategien“	der	Städte,	(Kaschuba	2015:	13)	
•  Kultureinrichtungen	der	Stadt	und	ihr	Teilhabeversprechen	(Bsp.	

„360°		-		Fonds	für	Kulturen	der	neuen	Stadtgesellschan“	-	aktuelles	
Projekt	der	BundeskultursFnung)		

•  Soziokulturelle	Einrichtungen	als	Katalysatoren	für	soziale	Stadt-
entwicklung	è	UTOPOLIS	

•  Allgemeine,	soziokulturelle	AneignungsprakFken	&	Urban	Culture	

	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.		
Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken	

Neue	zivilgesellschailiche	Auqrüche	–	aktuelle	Entwicklungen	
•  Wachsende	Zivilgesellschan	weltweit	–	ambivalente	Entwicklung	

(Smith	2011)	

o  Ausdruck	gesellschanlichen	Eigensinns,	i.d.R.	gleichermaßen	
verbunden	mit	Gemeinsinn,	GemeinwohlorienFerung	

o  Zunehmende	Instrumentalisierung		des	Ehrenamts	für	
staatliche	Zwecke		

•  Zivilgesellschan	als	Forschungsgegenstand	in	den	Sozialwissen-
schanen	–	zum	Beispiel	aktuell	
o  Bewegungsforschung		
o  sog.	Grassroots	OrganizaFons/AssociaFons	(First	Level)		

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	
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Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg		
Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken	
	

Neue	zivilgesellschailiche	Auqrüche	–	Entwicklungen	
•  Zwei	wichFge	Dimensionen	von	Zivilgesellschan	/	‚Community‘	

heute	
•  ‚Sozial‘:	IniFaFven	im	Kontext	von	Diversität	/	kulturelle	
Vielfalt	(social	community)	

•  Räumlich:	IniFaFven	im	Sozialraum	und	im	‚Gemeinwesen‘		
(local	community)	–	generell:	direkte	lokale	Lebenszusam-
menhänge	werden	bedeutsamer	(Vgl.	Baum	2018,	25ff,	38)	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.		
Exkurs:	Ini,a,ven	im	Kontext	von	Diversität	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

2010	

2004	

2006	

2014	

1
9
9
7

1990/1999	
2014	

!

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 
Deutschland – weiter gedacht 
2. Bundeskongress der Neuen Deutschen Organisationen 

26. und 27. Februar 2016 in der Kalkscheune  
Johannisstraße 2, 10117 Berlin 
 

Deutschland hat sich durch die Einwanderung verändert. Unser Land ist schon längst 

migrantisch geprägt und das kann und sollte heute seine Stärke sein. Gerade in der 

jetzigen Zeit, wo die Gesellschaft darum ringt als Einwanderungsgesellschaft zu 

bestehen und sich scheinbar immer mehr spaltet, gilt es umso mehr tatsächliche 

Teilhabe einzufordern. Wie im Deutschland von heute und morgen Vielfalt aussehen 

und Zusammenhalt und Teilhabe gestaltet werden muss, kann nur mit unserer 

Mitwirkung  diskutiert werden. 

2014	

2014	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Die	relevanten	Diskurslinien	&	Dynamiken:	Ini,a,ven	
im	Sozialraum	und	im	‚Gemeinwesen‘				

Bedeutungszuwachs	‚local	community‘	
•  Globalisierung	&	Lokalisierung	(Reutlinger	2017,	Schnur	2012,	Kaschuba	

2015)	

•  Neue	NahraumorienFerung	&	Aufwertung	des	Nahraums	(dies.)	
o  Grundsätzlich:	‚spaFal	turn‘	in	der	Sozialen	Arbeit	(Baum	2018)	

o  Sozialraum	ist	Paradigma	und	nicht	nur	Methode	(Spatschek,	
Wolf-Ostermann	2016:	13)	

•  Spannungsfeld:	‚AkFvismuslogik‘	der	IniFaFven	(Aneignungspraxis	
(Reutlinger	2017:	142ff,	Schnur	2012,	461)	versus	‚AkFvierungslogik‘	der	
öffentlichen	Hand	(neue	sozialräumliche	kommunale	SozialpoliFk	
&	subjektorienFerte	„Bürger_innen-akFvierung“(Wendt	2017:	377ff))	
und	Nutzung	des	‚sozialen	Kapitals	der	Community‘	(Reutlinger	2017:	
144)		

	
	

	

BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Ihre	‚Verortung‘	in	der	kommunalen	Förderlandschai	

„Vor	allem	der	demografische	Wandel,	die	wachsende	
InternaFonalisierung	des	städFschen	Lebens	und	die	Veränderungen	
im	Bildungswesen	führen	dazu,	dass	es	für	die	Kultur-	und	
Bildungsangebote	kein	sicheres	Stammpublikum	mehr	gibt.	Hier	
müssen	neue	Wege	zur	kulturellen	Teilhabe	möglichst	aller	Gruppen	
einer	veränderten	Stadtgesellschan	gesucht	werden	(SFchwort:	
Audience	Development).	...	Darüber	hinaus	gibt	es	oi	vor	Ort	keine	
Ressourcen	für	die	Unterstützung	neuer	künstlerisch-kultureller	
Äußerungsformen	der	jungen	Genera,on.	Das	führt	dazu,	dass	
eine	wachsende	Zahl	von	Kultureinrichtungen	aus	dem	immer	
gleichen	Topf	gefördert	werden	muss	bzw.	dass	junge	Ini,a,ven	
keine	Möglichkeit	der	ins,tu,onellen	Förderung	
erhalten.“	(Städtetag	Baden-Würaemberg	2014:	7,	8)	

	BAKÄM-Tagung	22.02.19					
Prof.in	Be:na	Heinrich	

Zentrale	Fragen	
Welche	neuen	sozial-kulturellen	IniFaFven	gibt	es	in	den	Städten	in	
Baden-Würjemberg,	warum	sind	sie	entstanden	und	was	wollen	

sie	bewegen?	
	

Unsere	Koopera,onspartner/innen		
Städtetag	Baden-Würjemberg,	Stujgart	Bad-Cannstaj,	

Kornwestheim,	Schwäbisch-Gmünd	
	

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg		

Eine	Forschungsfrage,	3	Städte,	3	Wege		
und	3	Ergebnisse	
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Heinrich	

 

 

Neue	sozial-kulturelle	Ini,a,ven	in	urbanen	Räumen.	
Spurensuchen	in	Baden-WürQemberg		

Berichte	aus	dem	Praxisforschungsprojekt	
Kornwestheim	

Laura	König,	Julia	Zacharia	
Schwäbisch	Gmünd	

Lukas	Renau		
StuQgart	Bad-CannstaQ	

Seymira	Demir	
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„Was Soziale Arbeit von Sozialen Bewegungen vor allem 
lernen kann, ist den Blick über die Problembearbeitung hinaus 

zu richten und es zu wagen, Alternativen eines besseren 
Lebens und einer gerechteren Gesellschaft zu denken, zu 
fordern und praktisch zu entwickeln.“ (Stövesand, 2014: S. 38) 
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